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¥ Bielefeld (nw). Die Frau-
enmannschaft von Werder
Bremen hat sich als letztes
deutsches Team für das vom
TuS Jöllenbeck organisierte
Frauenfußball-Hallenturnier
„Weltklasse 2018“ angekün-
digt. Zuvor sagten bereits SGS
Essen, Turbine Potsdam und
der MSV Duisburg ihre Teil-
nahme zu. Neben den Dä-
ninnen von Fortuna Hjørring
und Sparta Prag (Tschechien)
fehlen jetzt nur noch zwei wei-
tere Klubs aus dem Ausland.
Laut des Veranstalters werden
auch diese Mannschaften zeit-
nah bekannt gegeben.
Zum38.Mal geht es bei dem

international besetzten Tur-
nier „Weltklasse 2018“ umden
Pokal der Sparkasse Bielefeld.
Der Wettbewerb findet am 13.
und 14. Januar 2018 in der
Sporthalle der Realschule Jöl-
lenbeck statt. Unter anderem
werden die 85-malige unga-
rische Nationalspielerin Ga-
briella Tóth oder die Öster-
reicherin Kathi Schiechtl von
Werder Bremen zu sehen sein.

Verbandsligist trennt sich vor Pokalspiel
vom Trainer. TSG-Schlüsselspieler länger verletzt

¥ Bielefeld (gwi). Die Frauen
des TuS 97 Bielefeld-Jöllen-
beck treffen am heutigen Don-
nerstag in der zweiten Runde
des HVW-Pokals auf Oberli-
gist TSVHahlen.Diese, für den
derzeit angezählten Ver-
bandsligisten ohnehin nicht
einfache Aufgabe, muss ohne
Cheftrainer bewältigt werden,
denn Benny Hücker ist seit
Montag nicht mehr Coach des
Teams. „Es hat Gespräche ge-
geben und nach den Rück-
meldungen habe ich entschie-
den, dass ein neuer Impuls für
das Team besser wäre“, er-
klärteHücker.Man trenne sich
„im Guten“, so der Übungs-
leiter.
Für die heutige Partie (An-

wurf 20 Uhr) war am Vor-
abend noch keine Interims-
lösung in Sicht. Die perso-
nellen Probleme wird ein neu-
er Chef auf der Bank jedoch
auch nicht so schnell beseiti-
gen können. Immerhin, auch
in Hahlen läuft es derzeit nicht
rund, mit nur drei Siegen ran-
giert der Vorjahresvierte der-
zeit auf Platz elf der Tabelle.

Zwei Spiele hat Oberliga-
Tabellenführer TSG A-H Bie-
lefeld in diesem Jahr noch zu
absolvieren. Erstmals werden
dabei gleich zwei vermeintli-
che Schlüsselspieler fehlen.
Regisseur Marius Kastening
wurde am gestrigen Mittwoch
mittels einer MRT-Untersu-
chung durchleuchtet, kann
aber erst heute die Aufnah-
men von seinem lädiertenKnie
mit einem Arzt besprechen.
Abwehrchef Gustav Ryder-
gård schleppt seit zwei Wo-
chen einen Muskelfaserriss in
der Wade mit sich herum. Der
Schwede braucht eine mehr-
wöchige Pause.
In den Partien bei der HSG

Augustdorf/Hövelhof (9. De-
zember) und gegen die Sport-
freunde Loxten (15. Dezem-
ber, SeidenstickerHalle) ist der
verbleibende Kader also stär-
ker gefordert. Im Abwehrver-
bund machte der junge Tim
Schuwerack schon gegen
Möllbergen eine gute Figur.
Für die Offensive dürfte Jo-
hannes Krause als zentraler
Spieler in die Mitte rücken.

¥  Bielefeld (cwk). Beim Blu-
mensaat-Halbmarathon in
Essen lief der für den Kreis-
verein LC Solbad Ravensberg
startende Ummelner Hans-
DieterWierum auf den 2. Platz
der Seniorenklasse M 65 und
schaffte mit 1:40:49 Std. noch
den Sprung in die westfälische
Top-Ten-Bestenliste. Klas-
senzweite in der W 40 wurde
Ulrike Steffen (TSVE, 1:46:28).

Bei den Crosslauf-West-
falenmeisterschaften in Her-
tenwar die SVBrackwede auch
im stark besetzten Rahmen-
programm für die U 14 ver-
treten: Das W-13-Trio Ylva
Pieper (11.), Leonie Kröger
(16.) und Ellen Kröger (26.)
erreichte den 5. Platz im
Mannschaftswettbewerb.

¥ Bielefeld (nw). Felix Lei-
cher vom KC Sennestadt hat
mit dem Deutschen Karate
Verband (DKV) die Bronze-
medaille bei der Europameis-
terschaft im portugiesischen
Porto gewonnen. 20 Nationen
mit über 500 Athleten nah-
men an dem Turnier teil. Für
den DKV hatte Bundestrainer
Efthimios Karamitsos für die
Disziplin „Team-Kata der
Herren“FelixLeicher (24)vom
Karate Club Sennestadt sowie
Paul Baum (Frankfurt a.M.)
und Yannick Drescher (Ber-
gisch Gladbach) nominiert.
Neben dem individuellen
technischenKönnenkommt es
bei der Disziplin auf hohe Syn-
chronität der Athleten an.
In den Vorrunden mussten

die Nationalteams ihre Kata
vor sieben Kampfrichtern
demonstrieren. Nur die vier
punkthöchsten Mannschaften
wurden für die Finalkämpfe
zugelassen. Dabei erreichte das
deutsche Team die höchste
Punktzahl und zog unange-
fochten in das Finale ein. Dort
erkämpfte sich der DKV mit
40.2 Punkten nach Ungarn
(40.8) und England (40.6) die
Bronzemedaille. FürLeicher ist
dies das erste Edelmetall auf
europäischer Ebene.

Die Brackwederin gewinnt das Hollager
Pokalturnier und wird Zweite beim Adler-Cup

¥ Bielefeld (nw). Finja Graf
vom Judoteam der SV Brack-
wede punktete international
gleich doppelt: Beim Frank-
furter Adler-Cup wurde Graf
in der Altersklasse U 18 Zwei-
te, beim internationalen Hol-
lager Pokalturnier schaffte sie
es sogar auf den ersten Platz.
Den Gewichtsklassenauf-

stieg von 44 auf 48 Kilo-
gramm schien Graf gut ver-
kraftet zu haben. Nur gegen
Nikita Krieger (PSV Herford)
musstesie sichbeimAdler-Cup
unterordnen – alle anderen
Kämpfe entschied sie für sich.
Am zweiten Tag in der Al-
tersklasseU17musstesichGraf
allerdings mit einem kämp-
ferisch nicht weniger starken
fünften Platz begnügen.
Beim internationalen Hol-

lager Pokalturnier konnten
sich auchLouisBetschund Joel
Bökenbrink beweisen. „Louis
und Joel haben einen guten Job
gemacht,“ fasste Trainer Flo-
rian Müller die Ergebnisse der
männlichen Brackweder Ju-

doka zusammen. Louis Betsch
konnte sich mit zwei starken
Kämpfen gut positionieren
und ging in der U 18 bis 50 Ki-
logramm mit der Bronzeme-
daille nach Hause. Joel Bö-
kenbrink holte bis 43 Kilo-
gramm Silber.
Finja Graf war auch hier bis

48 Kilogramm am Start. Sie
ging entschlossen ans Werk
und gewann ganz ohne Zwei-
fel alle ihrer drei Begegnun-
gen vorzeitig. Damit gewann
sie neben der Silbermedaille
aus Frankfurt auch den glän-
zenden Glaspokal aus Holla-
ge. Mit etwas Glück kann sie
dieses Jahr auch noch eineMe-
daille der Bremen Open ge-
winnen.
Die Judoabteilung der SV

Brackwede ist immer auf der
Suche nach neuen Nach-
wuchskräften. 2018 starten
neue Anfängergruppen für
Kinder und Jugendliche ab 8
Jahren. Dort kann der Judo-
sport ausprobiert werden.
Infos unter www.svb-judo.de

Benny Hücker (Mitte) und der TuS 97 sehen keine ge-
meinsame Zukunft mehr und trennen sich. FOTO: A. ZOBE

KURZ NOTIERT
Infoabend fällt aus
Die für heute Abend von der Sport-
jugend Bielefeld organisierte Info-
veranstaltung über Freiwilligen-
dienste im Sport fällt aus gesund-
heitlichen Gründen aus. Laut An-
ke Schniederkötter-Kruse von der
Koordinierungsstelle FSJ im Sport
soll der Abend ersatzweise auf En-
de Januar verlegt werden. Ur-
sprünglich sollten um 17 Uhr unter
anderem Erfahrungen von Aktiven
im Freiwilligendienst an Interes-
sierte weitergegeben werden.

Vertragsauflösung in Lippstadt
Björn Traufetter verlässt den Fuß-
ball-Oberligisten SV Lippstadt 08
vorzeitig zum 31. Dezember. Der
32-jährige Mittelstürmer hat den
Verein um eine entsprechende
Auflösung seines Vertrags gebeten,
da er in Zukunft nicht nur als Spie-
ler, sondern auch als Co-Trainer
arbeiten möchte. Traufetter be-
stritt bislang 172 für die Lipps-
tädter. Auch vor einerWoche gegen
die U 23 von Arminia Bielefeld
stand er auf dem Platz.

Um ihre Aufmerksamkeit auf dem Platz dauerhaft zu schulen, testet die Jugend des
VfR Wellensiek das neue Trainings-System „exerlights“. Auch Arminia zeigt Interesse

Von Tessa Rinkes

¥ Bielefeld. Die LED-Lichter
an den Shirts der neunjähri-
gen Fußballspieler aus Wel-
lensiek leuchten erst rot, we-
nige Sekunden später grün.
Auch die Tore verändern re-
gelmäßig ihre Farbe. Die Ursa-
che dafür ist ein neuer Trai-
nings-Assistent, auch „exer-
lights“ genannt, der vom VfR
Wellensiek getestet wird. Das
System ändert innerhalb eines
unbestimmten Rhythmus die
Kolorierung vonKleidung und
Trainingsutensilien – je nach
Färbung entsteht spontan eine
neueSpielsituation,aufdie sich
die Nachwuchskicker einstel-
lenmüssen.Soverwandelnsich
in Sekundenschnelle Mitspie-
ler zu Kontrahenten, das geg-
nerische Gehäuse wird plötz-
lich zu dem Tor der eigenen
Mannschaft, das es auf einmal
zu verteidigen gilt.

„Das System fördert die
Wahrnehmung und die Spiel-
intelligenz der Spieler“, er-
klärt Vertriebsleiter Jens Lang
den neuen Trainings-Assis-
tenten, den sogenannten
„exerlights“. Auch die Hand-
lungsschnelligkeit und Auf-
merksamkeit der Akteure
werde realitätsnah geschult
und verbessert. Durch immer
neue Spielformen und -situa-
tionen, sollen die Spieler eines
Vereins ständig gefordert und
gleichzeitig gefördert werden.
Spaß und Motivation sei ga-
rantiert, so Lang.
Entwickelt wurde der Trai-

nings-Assistent von der Firma
Sports Innovation Technolo-
gies in Zusammenarbeit mit
der Universität Erlangen. Das
System, das über eine App auf
dem Smartphone oder Tablett
gesteuert wird, ist erst seit zwei
Monaten auf dem Markt und
erhält bereits großen Zu-

spruch aus der Sportszene.
NebendemFußball soll es auch
in naher Zukunft im Hand-
ball oder Hockey zum Einsatz
kommen. Die Nachwuchsleis-
tungszentren vom Bundesli-
gisten VfB Stuttgart sowie den
Zweitligisten St. Pauli und
Greuther Fürth trainieren be-
reits damit.

Schonbaldkönntenauchbei
zwei Bielefelder Vereinen die
LED-Markierungen dauerhaft
auf dem Trainingsplatz auf-
leuchten: Die Wellensieker Ju-
gendabteilung, die das Pro-
betraining veranstaltete, sowie
das Nachwuchsleistungszen-
trum von Arminia Bielefeld
zeigen großes Interesse an dem
System. Der Wellensieker Ju-

gendkoordinator Wolfgang
Prasse möchte „exerlights“ als
Wahrnehmungs- und Kon-
zentrationsschulung in die Ju-
gendteams einbinden. „Die
Kosten zwischen 1.000 und
5.000 Euro müssen noch fi-
nanziert werden“, sagt er. Se-
bastian Scherer, Sportlicher
Leiter der Arminia-Jugend,
sieht ebenfalls großes Poten-
zial in dem Assistenten.
Laut Vertriebsleiter Jens

Lang wurde das System „auch
für Dorfvereine konzipiert.“
Inwieweit „exerlights“ aber als
allgemeines Konzentrations-
training oder als fußballspe-
zifisches Spielintelligenztrai-
ning eingesetzt wird, hänge
noch immer von der Kom-
petenz des jeweiligen Jugend-
trainers ab. Durch den Trai-
nings-Assistenten hätten
Übungsleiter in jedem Fall die
Möglichkeit, ihr Training
qualitativ zu verbessern.

Die buntenLichter an den Jacken derNachwuchsspielerwechseln regelmäßig ihre Farben. Je nachKolorierung ändert sich die Spiel-
situation auf dem Platz, was eine Menge Konzentration von den Spielern erfordert. FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

Die Auswahlmannschaften des Kreises Bielefeld/Herford dominieren die Teams der
Nachbarkreise. Ausrichter HSG EGB erhält Lob. Im Januar geht es auf westfälischer Ebene weiter

¥ Bielefeld (gwi). Die Biele-
felder Handball-Nachwuchs-
teams der Jahrgänge 2004
(Jungen) und 2005 (Mäd-
chen) haben beim HV-Sich-
tungsturnier für Kreisaus-
wahlmannschaften aus OWL
erfolgreich abgeschnitten.
Beide Teams gewannen den
von derHSGEGBBielefeld gut
organisierten Wettbewerb.
Die Mädchen starteten mit

einem knappen 11:10-Sieg
gegen die am Ende drittplat-
zierte Auswahl aus Gütersloh,
ehe es gegen Lippe (22:11) und

Minden-Lübbecke (18:12)
deutliche Erfolge gab. Die Jun-
gen gewannen zunächst gegen
Gütersloh (15:8) und gegen
Lippe (19:13). Gegen Min-
den-Lübbecke drehten sie
einen 13:14-Rückstand in
einen 17:14-Erfolg.
´ Das Team der Mädchen:
Trainerin Maren Grintz, Ca-
roline Schierholz (VfL Her-
ford), Paula Ramsbrock (TSG
Altenh-Hee),MelinaVoß(TuS
97), Eileen Backhaus (VfL
Herford), Paulina Horstkötter
(VfL Herford), Frederike

Adam (JSG Spenge-Len-
zingh.), Emily Riemann (TSG
Altenh.-Heepen), Michel
Wiederhold (TSVE Bielefeld),
Trainerin Julia Räber (hinten
v.l.). Sarah Lang (TSVE Bie-
lefeld), Kara Rinne (TSG Al-
tenh-Heepen), Tina Stanoje-
vic (TSG Altenh-Heepen),
Leona Feka-Gläser (TSVE Bie-
lefeld), Bettina Mestwerdt
(TSVE Bielefeld), Aylin Per-
rone (TSVE Bielefeld, v.v.l.).
´ Das Team der Jungen:
Trainer Bjarne Franz, Louis
Hartmann (TuS 97), Philip

Sangkuhl (TSG Altenh.-Hee-
pen), Till Abel (HSG EGB),
Adrian Böhnke (VfL Her-
ford), Philipp Schwake (TSG
Altenh.-Heepen), Bjarne und
Jan Heidemann (HSG EGB),
Trainer Albert Kreismann (h.
v.l.). Lasse Franz (TSG Al-
tenh.-Heepen), Kevin Ueker-
mann (TSG Altenh.-Heepen),
HenriGrotemeier (HSGEGB),
Ben Lampe (VfL Herford),
FrederikPuls (HSGEGB),Max
Langelahn (TSG Altenh.-Hee-
pen), Ben Grüger (JSG NSM,
v.v.l.).

Die Mädchenauswahl des Handballkreises hat-
te nur gegen Gütersloh leichte Probleme. FOTO: NW

Die Jungen kämpften sich gegen Minden-Lüb-
becke zum verdienten Sieg. FOTO: NW


